
Abnormale Menge an Lipiden (Dyslipidämie); Höheres Risiko für
das polyzystische Ovarialsyndrom;
Verschlimmerung einer manischen oder psychotischen
Grunderkrankung; Typ-2-Diabetes;
Hoher Blutdruck (Hypertonie); Herz-Kreislauf-Erkrankungen;
Extreme Krämpfe beim Sex
(Quelle: https://www.mayoclinic.org/tests-
procedures/masculinizing-hormone-therapy/about/pac-
20385099)

Schädliche Nebenwirkungen von Pubertätsblockern: 
Knochenstörungen wie Knochenverdünnung (Osteopenie) und
Osteoporose; Depressionen; Angstzustände;
Selbstmordgedanken
(Quelle: https://www.statnews.com/2017/02/02/lupron-puberty-
children-health-problems/)

SCHWESTERN! EUER KÖRPER IST NICHT FALSCH! EUER
LESBENTUM IST NICHT FALSCH!

Wir lehnen die Transition junger Lesben, welche damit begründet
wird, dass ihr Aussehen oder ihr Verhalten nicht den
gesellschaftlich akzeptierten Vorstellungen davon entspricht, wie
eine Frau aussehen oder was sie tun sollte, ab. Kurze Haare und
eine Abneigung gegen Rosa sind kein Zeichen dafür, dass man ein
männliches Gehirn hat, und bedeuten nicht, dass man eine
Transition braucht. Die Trans-Bewegung ist eine konservative
Bewegung, die Geschlechterstereotypen bestärkt.
Wir anerkennen und unterstützen die Arbeit und die zunehmende
Sichtbarkeit von Detrans-Frauen. 

Wir fordern, die Pläne für das Selbstbestimmungsgesetz
aufzugeben und stattdessen an einer Gesetzgebung zum Schutz
von Lesben zu arbeiten

 W I R  S E N D E N  I H N E N  V O N  G A N Z E M  H E R Z E N
U N S E R E  L E S B I S C H E  L I E B E  U N D

S C H W E S T E R N S C H A F T !
W E I T E R E  I N F O R M A T I O N E N  Ü B E R

D E T R A N S I T I O N  F I N D E S T  D U  I N  D E R
B R O S C H Ü R E  V O N  P O S T  T R A N S  U N T E R
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DIE SELF-ID BEDEUTET EINE STAATLICHE ANERKENNUNG FÜR
MÄNNER, DIE SICH ALS LESBEN IDENTIFIZIEREN. 

SELBSTBESTIMMUNGSGESETZ? NICHT IM NAMEN VON LESBEN!

Die deutsche Regierung plant, es Menschen zu erleichtern, sich als
das Geschlecht zu identifizieren, das sie wollen, und ihr biologisches
Geschlecht aus ihren offiziellen Dokumenten zu streichen.
Angeblich handelt es sich dabei um eine Maßnahme zur
Verbesserung der "LGBTQ+"-Rechte, aber ein solches Gesetz würde
die Rechte und die Würde von Lesben auf wenigstens zwei Ebenen
direkt untergraben:

1.

Nur Frauen können Lesben sein. Zu behaupten, dass Männer sich
als Frauen und insbesondere als Lesben identifizieren können, wenn
sie sich zu Frauen hingezogen fühlen, ist Gaslighting, missachtet die
sexuellen Grenzen von Lesben und fördert die
Vergewaltigungskultur zusammen mit der Zwangsheterosexualität
gegen Lesben.
Die Queer-Politik propagiert die Idee, dass der Penis ein weibliches
Sexualorgan sein kann, und bezeichnet Lesben als "bigott und
transphob", weil sie ihre exklusive gleichgeschlechtliche Anziehung
beanspruchen.
Lesben mögen KEINE Penisse oder den männlichen Körper,
unabhängig von der Behauptung einer "Genderidentität".
Wenn heterosexuelle Männer sich als Lesben identifizieren können,
was bedeutet dann die ausschließlich gleichgeschlechtliche
Anziehung? Wie werden die Rechte von weiblichen Homosexuellen
geschützt?
Indem man heterosexuellen Männern erlaubt, sich als Lesben zu
identifizieren, setzt man Lesben dem Risiko aus, von diesen
Männern vergewaltigt zu werden, die sich in lesbische Treffpunkte
drängen. Diese Männer nennen die Weigerung von Lesben, mit
ihnen zu schlafen, in Anlehnung an die "Glass Ceiling" (gläserne
Decke) die "Cotton Ceiling" (Baumwolldecke), um Lesben sexuell zu
bedrängen, und fühlen sich berechtigt, jede Lesbe zu belästigen und
zu ächten, die ihre Annäherungsversuche und ihre Rhetorik
zurückweist.

2. SELF-ID BEDEUTET STAATLICHE ANERKENNUNG FÜR
LESBENFEINDLICHE KONVERSIONSTHERAPIE UND
MEDIZINISCHEN MISSBRAUCH IM 21. JAHRHUNDERT.
Seit Jahrhunderten wird Homosexualität im Westen
fälschlicherweise als "Pathologie" und als Zeichen dafür
angesehen, dass Homosexuelle "im falschen Körper geboren"
sind. Die Idee, dass eine Frau "in Wirklichkeit ein Mann sein
muss", weil sie andere Frauen liebt und begehrt, war die
Grundlage für einige der gewalttätigsten lesbenfeindlichen
Praktiken der Konversionstherapie im 20. Jahrhundert.
Transgenderismus und Self-ID sind nur die Fortsetzung einer
solchen Ideologie, denn Mädchen und Frauen, die sich als "trans"
identifizieren, sind oft Lesben. Schlimmer noch, oft sind die
Frauen und Mädchen, die sich "im falschen Körper" fühlen,
diejenigen, die nicht den Stereotypen unserer Gesellschaft
darüber entsprechen, "wie eine Frau aussieht“.
Self-ID fördert die soziale Transition von Lesben, indem sie sie
ermutigt, sich als heterosexuelle Männer zu präsentieren und so
den Schein der Heterosexualität dem Lesbischsein vorzuziehen.
Dies ist nichts anderes als eine neue Form der
Konversionstherapie, die darauf abzielt, weibliche Homosexualität
auszulöschen.
Self-ID fördert auch die medizinische Transition von Lesben und
forciert schädliche Medikamente sowie überflüssige medizinische
Praktiken wie Operationen an völlig gesunden Körpern. Wenn sich
eine junge Frau mit ihrem Körper unwohl fühlt, kann das an
Dysmorphophophie oder an Unbehagen im Zusammenhang mit
patriarchalen Schönheitsstandards und Sexualisierung liegen. Es
gibt keinen Plan der Regierung, um eine angemessene
Behandlung solcher Fälle zu gewährleisten, denn wir haben von
einer wachsenden Zahl entfremdeter Frauen gehört, dass Ärzte
behaupten, Hormone und Operationen seien der einzige Weg, um
Selbstmord zu vermeiden.
Schädliche Nebeneffekte von Testosteron bei Frauen und
Mädchen: 
Erhöhter Anteil roter Blutkörperchen (Polyzythämie); Erhöhte
Leberfunktion.



SELF-ID LAW? NOT IN LESBIANS' NAME!
The German government is planning to make it easier for
people to identify as the sex they want and to erase their
biological sex from their legal documents.
It is claimed to be a measure aimed at improving "LGBTQ+"
rights, but such law would directly undermine Lesbians' rights
& dignity on at least two levels:

1.SELF-ID MEANS STATE VALIDATION FOR MEN TO
IDENTIFY AS LESBIANS 
Only females can be Lesbians. Stating that males can identify
as women, and more specifically as Lesbians when these men
are attracted to women, is gaslighting, disrespects Lesbians'
sexual boundaries, & promotes rape culture together with
compulsory heterosexuality against Lesbians.
Queer politics promotes the idea that the penis can be a
female sex organ, and call Lesbians "bigoted and
transphobic" for asserting their exclusive same-sex attraction.
Lesbians do NOT like penises or the male body, regardless of
any claim of "gender identity".
If heterosexual men can identify as Lesbians, what does
exclusive same sex-attraction mean? How will the rights of
female homosexuals be protected?
By allowing heterosexual men to identify as Lesbians, you put
Lesbians at risk of being raped by these men who force their
way Lesbian dating spaces. These men call Lesbians’ refusal
to sleep with them the “cotton ceiling” in reference to “glass
ceiling” to sexually coerce Lesbians, and feel entitled to
harass and ostracise any Lesbian who refuses their advances
and rhetoric.

W E  A C K N O W L E D G E  &  S U P P O R T  T H E  W O R K
A N D  I N C R E A S I N G  V I S I B I L I T Y  O F  D E T R A N S

W O M E N .  W E  W H O L E H E A R T E D L Y  S E N D  T H E M
O U R  L E S B I A N  L O V E  A N D  S I S T E R H O O D !

F O R  M O R E  I N F O  A B O U T  D E T R A N S I T I O N ,
C H E C K  P O S T  T R A N S ' S  B O O K L E T  A T
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2. SELF-ID MEANS STATE VALIDATION FOR 21ST CENTURY
LESBOPHOBIC CONVERSION THERAPY & MEDICAL ABUSE
For centuries in the West, homosexuality has been wrongly
understood as a "pathology" & a sign that homosexuals are "born
in the wrong body". The idea that a woman "must really be a man"
due to her love & desire for other women has been a basis for
some of the most violent lesbophobic practices of conversion
therapy over the 20th century. Transgenderism & self-ID are only
the continuation of such ideology since girls & women who
"identify as trans" are often Lesbians. Worse, the women & girls
who often feel "in the wrong body" are those who do not conform
to stereotypes about "what a woman looks like" in our society.
Self-ID promotes the social transition of Lesbians, encouraging
them to present as heterosexual men and thus favouring the
pretence of heterosexuality over lesbianism. This is nothing more
than a new form of conversion therapy aiming at erasing female
homosexuality.
Self-ID also promotes the medical transition of Lesbians and
pushes harmful drugs as well as rushing unnecessary medical
practices such as surgery on perfectly healthy bodies. If a young
woman feels uncomfortable with her body, it may be due to
dysmorphia or discomfort related to patriarchal beauty standards
& sexualisation. There is no government plan to ensure the
proper treatment of such cases, because what we have heard
from an increasing number of detrans women is that doctors
claim hormones & surgery are the only way to avoid suicide.

Harmful secondary effects of testosterone on women and girls:
https://www.mayoclinic.org/tests-procedures/masculinizing-
hormone-therapy/about/pac-20385099

High level of red blood cell (Polycythemia) * Elevated liver function
Abnormal amount of lipids (dyslipidemia) * Higher risk of
polycystic ovary syndrome
Worsening of underlying manic or psychotic condition * Type 2
diabetes
High blood pressure (hypertension) * Cardiovascular disease *
Extreme cramping feeling during sex.

Harmful secondary effects of puberty blockers:
https://www.statnews.com/2017/02/02/lupron-puberty-children-
health-problems/
Bone disorders such as thinning of the bones (Osteopenia) and
osteoporosis
* Depression, anxiety, suicidal urges

SISTERS! YOUR BODY IS NOT WRONG! YOUR LESBIANISM IS NOT
WRONG!

We oppose the transitioning of young lesbians on the basis that
their appearance or behaviors do not conform to socially
accepted ideas of what a woman should look like or should do.
Having short hair & disliking pink is not a sign of having a male
brain and does not mean one requires transition. The trans
movement is a conservative movement which reinforces sex
stereotypes.
We acknowledge & support the work and increasing visibility of
detrans women. We wholeheartedly send them our lesbian love
and sisterhood!
For more info about detransition, check Post Trans's booklet at
https://post-trans.com/

We demand to abandon the plans for the Self-ID law and to work
instead on legislation to protect lesbians!

https://post-trans.com/

